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Fall:

% ist ein Untemehmeiz ich Prospektwer fiir andere
n

ternehmen an Haushalte in Dox’tm&r@vertellt Der B-Verlag (B)jvertreibt
unter anderem in JDortmund ,einmal wochentlich eine Gratiszeitung mit
einem redaktionellen Teil. In die Zeitung werden lose Werbeprospekte
eingelegt, die zusammen mit der Zeitung an die Haushalte verteilt werden.
Bei der Verteilung an die Haushalte erfolgt der Einwurf auch in solche
Briefkdsten, auf denen sich ein sog. allgemeiner Sperrvermerk befindet.
Dieser Sperrvermerk lautet: ,,Keine Werbung!“

K sieht in der Vorgehensweise der B einen Wettbewerbsverstofl und hat
dlese os abgemahnt. Insoweit hat B zwar- bestatigt, dass-der-Einwurf
auch-i in Briefkiisten mit allgemeinen Sperrvermerken erfolge; dies sei jedoch
lassig. Darauthin reicht der Anwalt der K einen Antrag auf
s einer einstweiligen Verfligung\bei der Kammer fiir Handelssachen des
LG Dortmund ein, nebst dem zuvor eschnebenen Ablehnungsschreiben der
B. Er beantragt:

Es bei Meidung eines fiir jeden Fall der Zuwiderhandlung vom Gericht
festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu 250.000 € — ersatzweise
Ordnungshaft — oder einer Ordnungshaft bis zu 6 Monaten, im Fall
wiederholter Zuwiderhandlung bis zu insgesamt 2 Jahren, wobei die
Ordnungshaft an den gesetzlichen Vertretern der Beklagten zu
vollziehen ist,

zu unterlassen,

im geschiftlichen Verkehr Zeitungen mit losen Werbeprospekten in
Briefkdsten mit einem Sperrvermerk betreffend den Einwurf von
Werbung zu verteilen.

Der Anwalt des Verlags (B) beantragt, den[Aé}:r‘ag‘zurﬁckzuweiseﬁ. Zur
Begriindung weist er darauf hin, dass das monierte Verhalten nicht im
Widerspruch zu den Sperrvermerken stehe.

|Priifen  Sie gutachterlich. die Zustindigkeit des Gerichts und die
Begriindetheit des Antrags!
e T e ATt

Bearbeitervermerk:

Es ist davon auszugehen, dass die nach § 278 Il ZPO vorgesehene Giitever-
handlung erfolglos war. #Findet die im e.V.-Verfahren tiberhaupt statt?# Fiir
die Klausur kann das UWG in der Fassung vor oder auch nach der UWG-
Reform 2015 verwendet werden. Sollte eine Voraussetzung abgelehnt

werden, ist im Rahmen eines Hilfsgutachtensjweiter zu priifen.

Abwandlung:

Angenommen, der Antrag des K wird zuriickgewiesen: Welche rechtlichen
Moglichkeiten (Rechtsmittel/Rechtsbehelfe) hdtte K gegen die ablehnende
Entscheidung vorzugehen.

Wie wire es wenn, dem Antrag des K stattgegeben wiirde, erldutern Sie,
welche Moglichkeiten B hitte, gegen die Entscheidung vorzugehen?
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Weitere Klausuren zum Fernstudium "Recht für Patentanwälte" finden Sie unter www.kandidatentreff.de, der Internetplattform für Patentanwaltskandidaten.
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